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Tischtennis-Idol
Josef Seiz

verstorben
Altenkunstadt – Eine große Persön-
lichkeit des deutschen Tischtennis-
sportes lebt nicht mehr. Das Alten-
kunstadter Tischtennis-Idol, Ehren-
mitglied des TTV 45 Altenkunstadt,
FC Altenkunstadt und beim TTC
Burgkunstadt, Josef „Sepp“ Seiz ist
nach schwerer Krankheit im Alter
von 76 Jahren im Klinikum Lichten-
fels verstorben.

Mit 13 Jahren entdeckte der junge
Sepp seine Leidenschaft zum Tisch-
tennis und es folgte eine beispiellose
und überaus erfolgreiche Karriere.
Seinen ersten großen Erfolg feierte
Sepp Seiz mit dem Sieg bei den deut-
schen Meisterschaften 1954 im Dop-
pel, was er noch zweimal wiederho-
len konnte. Mit dem TTC Burgkun-
stadt schaffte er den Aufstieg bis in
die Süddeutsche Oberliga, damals
die zweithöchste Spielklasse in
Deutschland. „Der Sepp“, wie er von
seinen Freunden liebevoll genannt
wurde, nahm an vier Weltmeister-
schaften (1955 Utrecht, 1956 Tokio,
1957 Stockholm und 1959 Dort-
mund) sowie an drei Europameister-
schaften (1958 Budapest, 1960 Za-
greb und 1962 Berlin) teil. Nach offi-
zieller Länderspielstatistik des DTTB
hatte Sepp Seiz 28 Einsätze. Insge-
samt trug Seiz 42 Mal das Trikot der
Deutschen Nationalmannschaft. Zu
den schönsten Erfolgen in seiner
grandiosen sportlichen Laufbahn
zählte die Bayerische Meisterschaft
1957 in Augsburg, denn hier konnte
er in allen drei Wettbewerben – Ein-
zel, Doppel und Mixed – den Titel er-
spielen. Zum „Mann des Tages“ wur-
de Sepp Seiz im Jahre 1960 in der
Bild-Zeitung gekürt, als er bei der in-
ternationalen TT-Meisterschaft in
Berlin den Weltklassespieler aus Un-
garn, Harangozza, im Entschei-
dungssatz trotz eines 12:20-Rück-
standes noch mit 22:20 besiegen
konnte.

Durch Schlagzeilen wie „Sepp Seiz,
der Urbayer ist der kraftvollste deut-
sche Spieler“, oder „Seiz mit der här-
testen Vorhand Deutschlands“, so-
wie „wo Sepp Seiz spielt, ist was los“,

waren damals an der Tagesordnung
und drückten seine Extra-Klasse aus.

Auf Grund dieser großartigen Er-
folge bekam er aus den Händen des
damaligen Präsidenten des Bayeri-
schen TT-Verbandes, R. Gruber die
Ehrenmedaille am Bande des Bayeri-
schen Tischtennis-Verbandes über-
reicht. Unvergessen auch seine vie-
len Meisterschaften auf bayerischer,
oberfränkischer und Kreisebene.
Auch im Seniorenalter hamsterte der
„Sepp“ noch viele Meisterschaften
ein. Trotz dieser überwältigenden Er-
folge ist Sepp Seiz stets seiner Heimat
treu geblieben. Bodenständigkeit,
Bescheidenheit und Humor zeichne-
ten diesen beliebten, vorbildlichen
und fairen Sportler aus. Noch bis
kurz vor seiner schweren Krankheit,
die im September festgestellt wurde,
spielte Sepp Seiz in der 2. Herren-
mannschaft des TTV 45 Altenkunst-
adt. Der Verstorbene hinterlässt eine
große Lücke nicht nur im Alten-
kunstadter Tischtennissport. Sicher
werden ihm viele seiner früheren
Tischtennis-Weggefährten die letzte
Ehre erweisen. Seinen Angehörigen
gilt unser aller Mitgefühl. Seine Al-
tenkunstadter Tischtennisfreunde
werden ihn immer in ihren Herzen
behalten. hg

Seine ruhige und bescheidene Art
beim Tischtennis an der Platte und
auch danach machte ihm zu einem
sehr beliebten und angesehenen
Sportler, der bei allen Gegnern im
hohen Maße geschätzt wurde. Foto: hg

Tischtennis / Auslosung Eckardt-Pokal

Die Auslosung der Begegnungen in
der 4. Runde des Herren-Kreispokals,
sowie in der 3. Runde des Jungen-
Kreispokals ist durchgeführt und es
stehen sich folgende Paarungen ge-
genüber:

Spiele der 3. Runde: RV Concor-
dia Klosterlangheim – TTC Schmeils-
dorf 0:5, TTC Schmeilsdorf II – Post
SV Lichtenfels 3:5, TV Oberwallen-
stadt III – TTC Mannsgereuth 0:5,
TSV Buch am Forst – TTC Tüschnitz

II 0:5, TTV Altenkunstadt – TV Ober-
wallenstadt 5:3, TV Unterwallen-
stadt – TTC Tüschnitz 4:5, Post-SV
Lichtenfels II – VfB Rothwind/Fas-
soldshof 3:5, TTC Strössendorf – TTC
Küps II 2:5.

Viertelfinale Herren: VfB Roth-
wind/Fassoldshof – TTC Mannsge-
reuth, TTC Tüschnitz II – Post-SV
Lichtenfels, TTC Tüschnitz – TTC
Schmeilsdorf, TTC Küps II – TTV Al-
tenkunstadt II.

2. Runde Jungen: TV Unterwal-
lenstadt II – Post-SV Lichtenfels 0:5,
TV Unterwallenstadt – TTC Unter-
zettlitz 1:5, FC Mainroth – TV Ober-
wallenstadt II 1:5, TSV Staffelstein –
TTC Lettenreuth 2:5.

Halbfinale Jungen: TV Oberwal-
lenstadt II – TTC Unterzettlitz, Post-
SV Lichtenfels – TTC Lettenreuth.

Halbfinalspiele der Damen: TV
Unterwallenstadt – TTC Unterzett-
litz 5:3, TTC Mannsgereuth II – TV
Marktgraitz 1:5.

Für das Finale der Damen haben
sich die Vertretungen des TV Unter-
wallenstadt und des TV Marktgraitz
qualifiziert. Der Endspielort und der
Endspieltermin für das Kreispokalfi-
nale werden noch bekannt gegeben.

Die Spielberichte der Herren und
Jungen müssen bis spätestens 29.
November bei Spielleiter Hartmut
Müller eingetroffen sein. Die Heim-
vereine setzen sich mit ihren Geg-
nern in Verbindung zwecks Termin-
vereinbarung.

Extrem-Lauf
im Bergwerk

Sondershausen – Beim 13. Sonder-
hausener Kristall-Lauf zeigten sich
die Schwürbitzerin Liane Thiem vom
AF Personal Training und Alexander
Finsel von der TS Lichtenfels in guter
Spätform. Dieser Lauf ist ein ganz be-
sonderes Lauferlebnis, denn er findet
im Brügmann-Schacht eines Salz-
bergwerkes in 680 Meter unter Tage
statt. Der Extrem-Lauf geht über zwei
Runden gleich 5,27 Kilometer, bein-
haltet 140 Höhenmeter und eine
Steigung von 18 Prozent. Ein teilwei-
se glatter Untergrund, Temperaturen

zwischen 23 und 30 Grad, sowie ei-
ner Luftfeuchtigkeit von unter 30
Prozent machten den 440 Teilneh-
mern doch sehr zu schaffen.

Alexander Finsel bot in diesem
Salzbergwerk eine starke Leistung. Er
erkämpfte sich im Gesamteinlauf ei-
nen tollen dritten Platz und den Sieg
in seiner M30-39 mit 42:56 Minuten.
Er lieferte sich mit dem Russen
Jewgenij Wassiliew aus St. Petersburg
von Beginn an einen harten Kampf
um Platz zwei, den er lediglich um
fünf Sekunden verlor. Es gewann der
Erfurter Michael Müller mit 41:45
Minuten. Alexander Finsels Partne-
rin Liane Thiem stand dem nicht viel
nach. Sie überquerte nach 56:01 Mi-
nuten die Ziellinie als Gesamtsiebte
aller Frauen und Zweite der W20-29.

Alexander Finsel

Leichtathletik

Die Sieger U14 männlich mit Organisator Stefan Wasikowski.Die Sieger U14 weiblich mit Jugendleiter Stefan Wasikowski.

Spannende Duelle auf den Bahnen
Bei den Kegler-Einzelmeis-
terschaften der U14 in
Lichtenfels setzen sich
Marina Schmidt vom TSV
Lahm und Lukas Schamel
aus Burgkunstadt durch.

Lichtenfels – Auf der ESV-Bahn in
Lichtenfels fanden diese Kegler-Ein-
zelmeisterschaften der U14 statt.

Bei der weiblichen Jugend waren
drei Teilnehmerinnen vom TSV
Lahm am Start. Hier setzte sich be-
reits im Vorlauf Marina Schmidt mit

342 Holz an die Spitze gefolgt von
Ronja Alt mit 331 Holz und Jana Stei-
nert mit 273 Holz. Alle drei Mädchen
sind für die Kreismeisterschaft quali-
fiziert.

Endstand: 1. Marina Schmidt 676
Holz (342 + 334), 2. Ronja Alt 641
(331 + 310), 3. Jana Steinert (alle TSV
Lahm) 550 (273 + 277).

Die männlichen Jugend startete
mit 14 Teilnehmern und es wurden
spannende Duelle geboten. Im Vor-
lauf setzte sich der spätere Sieger Lu-
kas Schamel mit 393 Holz souverän
an die Spitze. Ihm folgten Yannic
Wasikowski vom ESV Lichtenfels mit

349 Holz, Tobias Eisenhardt vom
TSV Lahm mit 345 Holz und Maxi-
milian Witzgall mit 344 Holz. Im
Endlauf erreichte Tobias Rießner
hinter Yannic Wasikowski (381) und
Lukas Schamel (372) mit 357 Holz
die drittbeste Leistung und schob
sich noch auf Platz drei vor. Die ers-
ten sechs haben die Qualifikation zur
Kreismeisterschaft geschafft.

Endstand: 1. Lukas Schamel
(Baur-SV Burgkunstadt) 765 (393 +
372), 2. Yannic Wasikowski (ESV
Lichtenfels) 730 (349 + 381), 3. To-
bias Rießner (FC Lichtenfels) 687
(330 + 357), 4. Maximilian Witzgall

(ESV Lichtenfels) 684 (344 + 340), 5.
Tobias Eisenhardt (TSV Lahm) 679
(345 + 334), 6. Florian Kleuderlein
(Baur-SV Burgkunstadt) 574 (324 +
350), 7. Michael Lassonczyk 648 (323
+ 325), 8. Patrik Rießner 637 (317 +
320), 9. Erik Konietzko (alle FC Lich-
tenfels) 634 (319 + 315), 10. Daniel
Angermüller (TSV Lahm) 611 (302 +
309), 11. Maxim Wiemann (Baur-SV
Burgkunstadt) 592 (289 + 303), 12.
Kevin Lauerbach (TSV Lahm) 572
(277 + 295), 13. Fabian Angermann
(Baur-SV Burgkunstadt) 543 (286 +
257), 14. Nico Rosenstock (ESV Lich-
tenfels) 459 (216 + 243).

Grundstein für Klassenerhalt legen
Burgkunstadt – Den Personalpro-
blemen getrotzt, trotz schwächerer
Ergebnisse alle Pflichtsiege eingefah-
ren und vor allem zu Hause mit blü-
tenweißer Weste – nun bietet sich
dem Baur-SV Burgkunstadt am Sams-
tag die Chance, mit dem fünften
Heimsieg einen Platz im vorderen Ta-
bellendrittel der Kegler-Regionalliga
zu sichern und damit einen Grund-
stein zu legen, der am Ende den Klas-
senerhalt bedeuten könnte! Im Weg
steht bei diesem Unterfangen mit
dem Sportbund Versbach erneut ein

unterfränkisches Team. Die Tabellen-
nachbarn des Baur-SV spielen bisher
eine starke Saison und haben einige
unglückliche Niederlagen einstecken
müssen. Zuletzt verlor man trotz
toller 5402 Kegel zu Hause knapp ge-
gen den Tabellenführer aus Helm-
brechts. Der dürfte zu Hause gegen
das Ligaschlusslicht aus Kitzingen
keine Probleme haben. Gespannt
sein darf man, ob Lohengrin Kulm-
bach beim mitführenden Klub in
Bergrheinfeld überraschend punkten
kann. Erneut stehen dem Baur-SV

nicht alle Spieler zur Verfügung.
Werner Lutter fällt, wie berichtet, bis
zur Halbzeit sicher aus. Dazu ist Ha-
rald Zapf, schon die ganze Spielzeit
eine große Stütze, nicht im Lande.
Sollte auch noch der angeschlagene
Mannschaftsführer Peter Zapf ausfal-
len, wird ein Erfolg immer unwahr-
scheinlicher! Noch dazu, wo den
Gästen bei ihren Auswärtsschnitten
durchaus 5200 Holz zuzutrauen
sind. Und dieses Ergebnis haben die
Schuhstädter in den letzten beiden
Heimspielen nicht annähernd er-

reicht. Somit müssen alle ans Limit
gehen, am Start sind dies erneut Se-
bastian Kestel und Bernd Schmidt,
beide zuletzt in guter Verfassung.

Gespannt darf man aufs Mitteltrio
blicken, denn neben dem Rückkeh-
rer Jürgen Rauch bekommen Sebas-
tian Krötter und Johannes Parthey-
müller erneut das voll Vertrauen des
Vereins. So bilden Peter Zapf und
Dieter Kestel das Schlusspaar und
versuchen ab 13.15 Uhr vor mög-
lichst vielen Fans den Sieg sicher zu
stellen. toc

3. Platz für Daniel Wiemann beim Grand-Prix
Essen/Seubelsdorf – Sicherlich ein
ganz besonderes Highlight in der
noch sehr jungen Schachkarriere des
Nachwuchsspielers Daniel Wiemann
vom Schachverein Seubelsdorf war
die Einladung vom Schachbund
Nordrhein-Westfalen, der mit mehr
als 7000 Jugendlichen zu den größ-
ten in Deutschland zählt, zur Sieger-
ehrung der Jugend-Grand-Prix-Wer-
tung der Saison 2009/2010 im
Schnellschach.

Durch seine durchweg prima Leis-
tungen bei den Landesturnieren in
Düren/Eifel, Paderborn, Düsseldorf
und Dortmund landete Daniel am

Ende der Jahreswertung auf dem 3.
Platz in der Altersgruppe U8. Ge-
krönt wurde diese tolle Saison mit
der Pokalübergabe vor großem Publi-
kum bei den internationalen Spielta-
gen 2010 auf der Messe in Essen.

Turnier in Unterfranken
Quasi auf dem Weg dorthin nah-

men Daniel und seine kleine Schwes-
ter Vanessa noch beim 1. Rapidtur-
nier der unterfränkischen Schachju-
gend in Großwelzheim bei Karlstadt
teil. Ganz knapp verfehlte Daniel als
einer der jüngsten seiner neuen Al-
tersklasse U10 den Podestplatz.

In der kommenden Spielserie
2010/2011, welche in Fritzdorf bei
Bonn eröffnet wird, ist dann ganz be-
sonders Durchhaltevermögen und
Ausdauer angesagt, um gegen die
durchwegs älteren Spieler in der Klas-
se U10 zu bestehen und gleichzeitig
viele weitere Varianten und Strate-
gien zu erlernen.

Bei der diesjährigen oberfränki-
schen Schnellschach-Einzelmeister-
schaft in Bamberg verpasste Daniel
punktgleich mit dem Sieger, aber mit
einer um 0,5 Punkten schlechteren
Buchholzwertung, den Titel und
wurde Vize-Meister. cv

Daniel Wiemann vom Schachverein
Seubelsdorf mir seinem Pokal für den
dritten Platz in der Jahreswertung der
Jugend-Grand-Prix-Wertung.

HSC-Reserve will Negativtrend stoppen
Coburg – Nach zwei Niederlagen in-
folge ist die Anfangseuphorie bei den
Handballern des HSC 2000 Coburg II
nach dem tollen Saisonstart vorbei.

Am Samstag um 18 Uhr in der An-
gerhalle soll gegen Metten der Nega-

tivtrend gestoppt werden. „Wir ha-
ben die Niederlagen analysiert. Beide
waren sehr ärgerlich, aber wir kön-
nen es im Nachhinein nicht mehr
ändern. Wir schauen nach vorne,
denn die Saison ist noch lang und

wir haben weiterhin alles selbst in
der Hand“, sagt Trainer Ralf Baucke
optimistisch.

Gegen Metten werden die Cobur-
ger versuchen, endlich wieder ein-
mal ein Spiel von vorneweg zu ge-

stalten. Dem Trainer steht am Wo-
chenende der komplette Kader zur
Verfügung. Auch Christoph Schuh-
mann ist nach seiner Verletzung wie-
der fit. Der Kader wird nach dem Ab-
schlusstraining bekanntgegeben. sts

Ein Heimspieltag
Von Walter Uebel

Der Coach des Gegners angesichts
der leeren Zuschauerränge: „Sind
wir denn auch in
der richtigen Hal-
le?“ „Tja, und wie
viele Fans habt
Ihr mitgebracht?
Alle anderen
Mannschaften
von uns spielen
heute auswärts.
Terminplanung,
der Preis für den Klassenerhalt!“
Schließlich verloren sich ganze vier
zahlende Zuschauer (einer vom
Gegner) und doppelt so viele Frau-
en und Kinder als mehr oder weni-
ger aufmerksame Beobachter(innen)
in der Halle. Einnahmen: 10 Euro.
Frage an das Catering-Team. „Habt
Ihr was verkauft?“ „Drei Brötchen
und zwei Wiener, drei Würstchen
verschenkt!“ Einnahmen: 7.50 Euro
minus verschenkte Würstchen = 3
Euro. Das Schiedsrichtergespann er-
hielt 85 Euro für Fahrtkosten und
Spielleitungsentschädigung. Also:
72 Euro Defizit und wieder einen
Nachmittag in der Sporthalle im
Ehrenamt verbracht.
Gab es auch etwas Positives?
Es war ein wunderschöner Samstag-
nachmittag im farbenfrohen Herbst.
Und Handball war da auch noch:
Die Heimmannschaft holte sich die
ersten Punkte in der neuen Saison
und der Trainer einen rauen Hals.
Es war ein spannendes und sehens-
wertes Spiel. Vielleicht hat sich das
inzwischen auch herum gespro-
chen. Am kommenden Sonntag ist
wieder Heimspieltag. Zuschauer(in-
nen) sind herzlichst willkommen!

Einwurf


